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Li.ebe Mitbürgertnnen, Iiebe Mitbürger !

Am 7. April dieses Jahres wurde der am 19. März neugewcihlte Gemeinderat konstituiert. Ich wurde in
dieser Sitzung fir weitere f)nf Jahre zum Bürgermeister gewählt und möchte mich fir das mir
e n t ge ge n ge b ra c ht e gr ol3 e Ve rtraue n he rzli c h b e danke n.

Auf Grund der Volkszrihlung t99t verringerte sich die Zaht der Gemeindercite von t9 auf 15. Dieser
Umstand bewirkte das Ausscheiden von verdienten Gemeinderriten. Ich darf mich an dieser Stelle bei
allen ausgeschiedenen Gemeinderäten fir ihren Einsatz und ihr stetiges Bemühen fir das Wohl unserer
Gemeinde herzlich bedanken. Ich hofe, dafi diese ehemaligen Gemeinderäte auch aufierhalb des
Gemeinderates ihre Kraft und ihre ldeen zum üTohle unrrrä, Gemeinde einbringen. Den neu- und
wiedergewählten Gemeinderäten wilnsche ich, da!3 sie in den kommenden f)nf Jahren mit Liebe zu den
Mitmenschen und mit viel EinsatzJreude dns Bestmöglichef)r unsere Gemeindö eweichen.

Um alle geplanten brw. bereits begonnenen Projefue zeitgerecht zu verwirklichen, wurden in der
ersten Gemeinderatssitzung die entsprechenden Beschlüsse 

-gefaßt. 
So wurde nunmehr neben zwei

Kanslbaustellen, dem Ausbau des ersten Teiles der Siedlingsstralte und der Verlcabelung der
Hochspannungsteitung vom Transformator beim Musilfueim bis Äm Sportplatz, auch mit dem Bau der
Kläranlage in Kaltenb runn b e gonnen.

Mit dem Ausbau der Or*durchfahrt Grafenschlag im Zuge der Bundesstrafie 36 soll etwas verspdtet
im Juli begonnen werden.

Auf Grund cier vieleri Baustellen entstehen fir viele Mitbürger Einschrönkungen und Bekistigungen.
Ich möchte mich bei allen Betrofenenfir das entgegengebrachi verstcindnis herzlich bedonlcen.

Alkn Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich einen schönen Sommer, den Schülern eine
'.'r!|:tsnisrei<:he Ferienzeit, den Bauern eine gute Ernte und allen, die Urlaub machen können, erholsameurtaubstage 

,r;i;xa:;::;
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Bautätigkeit
ÜUer das gtößte und mit den meisten Kosten

t".irä;;o1ono't'uu"n' die Kl äran- f age' -wird an

anderer Stelle berichtei 
'Auch die Wohnstraße in

unserer Siedlung m nitttto"g lklten!runn-wird in

Wort und Bild loigti*fft als wichtiges

ninstiegsproiekl der Dorferneuerung'
""ä#liurtruersprechen wird in weniSel Monaten

eingelöst sein, rm-"Zrrge des .+":T::t 
der

Bundesstraße 36 oo"f"Ctuftnscilag- 
-wird die

Ortsbeleuchtuog t*tl"n' Seitens Oer. eS werden

die Verkabelungsitn"i'"o zwischen der

Transformatorstation 

'-- -"na dem Sportplatz

*tilt"*nk"rtenbrunn werden demnächst

*prt"ni"*ig'o"n"ii"i in Angriff genommen' Wenn

es beim Güterweg ;ä;itt""c Kleinweißenuach bis

ä;;!",kit^:nm'm*'-:äi"t#;il
hat sich das daraus e

üassiert wurde. Nuti--eüttrtruß {er Anlage des

Wegenetzes im Zuge der Kommassierung. steht nun

der Asphalti"t"g di;t letzten Abschnittes nichts

mehr im w*g"' stJutiti gemacht 1"*n auch dre

Hausz;ufahrt"n 't"i"tt*i 
G"icso"t Nr' 30 und

Farthofer, Nr' 24'

Grafenschlag beteilOt s!c!,-an der

Aktion "Die geäunde Gemeinde"

ln der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde

beschlossen, dtß";;; auch die- Gemeinde

Grafenschlag an ;; Aldon des Landes

Niedeösterreich "Dii- gesunde 
'*$meinde 

in

Niederösterreich. *Jäig; *ita' "vorbeugen ist

besser als heilen"'ä-iä o"t Grundgedanke dieser

Aktion' Es Ceht darum' die- !3vOfkerun8 
zrt

motivieren, i* 
'nilrict auf . volorgemedizin

achtsamer *O "fci""t'ä 
*"tOtn' ybeti*ot soll das

CesunOtreitstewriit"it g""*F *9 q*tu* werden'

lm Zugeatt nfttio" gti t'' O"o allgcmeinen zustand

und die daraus t"ä;;;J;n Bedürfnise zu erheben'

Man will a"r,r*ä"rjää *a inro^l.t n und als

Grundlage unt''äiuiä*i werden folgende fünf

Bereiche angesehen: Ernährung ' 
Bewegung

Vorsorgemedizio,Etiotot:t:I lt::|' 
sowie Natur

und Umwelt' ff"'ipttitf der Aktion'-an welcher sich in

Niederösterrei"h'ü;;;J;eise 
l9e3 fast einhundert

Gemeinden ueteiiigt'haben' ist die 
' 
"Hebung @s

GezundheitsbewJtStint-- ä*"rt kontinuierliche

Gesundheitsforderun g'

()
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Der Gemeinderat von Grafenschlag
für die Periode von l gg5 bis 2000

Bei den Gemeinderatswahlen am 19. Mä2.'1995 waren in der Gemeinde Grafenschlag 764 personen
wahlberechtigt. Von ggn 627 abgegebenen stimmen waren 7 ungültig. Von den 620 gültigen Stimmen
entfielen 509 auf die öVP und 111 auf die spö. tm neuen eemeinäerat isl die övp mit 13 Mandaten und
die SPÖ mit 2 Mandaten vertreten.

Dem Gemeinderat gehören folgende Mitglieder an:

BURGERMEISTER
VIZEBÜRGERMEISTER
cEscHArrsrünReruoe
GEMEINDEnATe

GEMEINDERATe

GRAFENSCHLAG

KALTENBRUNN

SCHAFBERG

LANGSCHLAG

KLEINNONDORF

xtelrueörtFRtrz
BROMBERG

WIELANDS

Engelbert HEIDERER
Anton LACKNER

Kaltenbrunn
Kleinnondorf

Grafenschlag 15,Tel.: 71 57

Kaltenbrunn 6, Tel.: 229

Schafberg 17,Tel.: 71 82

Langschlag 6, Tel.: 66 84

Kleinnondorf 12, Tel.: 68 92

Kleingöttfritz 12, Tel.: 68 82

Bromberg 12,Tel.: 281

Wielands 4, Tel.: 66 43

Die ortsvorsfehe r in der Marktgemeinde Grafenschlag

Ftir oie laufende Gemeinderatsperiode wurden folgende ortsvorsteher für unsere Gemeinde bestimmt:

Josef HEIDERER Grafenschlag
Anton ROSENMATER Grafenschlag
Josef SCHÖNHOFER Langschtag
Josef WEBER Schafberg
Franz AUER * Brombeg
Engelbert FLETZBERGER Schafberg
Herbert FLICKER Grafenschlag
Wilhelm GERSTBAUER Grafenschtag
Josef HACKL * Schafberg
Robert HAFNER * Grafenschlag
Herbert LEUTGEB * Kleingöttfritz
Erwin NEUBAUER Wielands
Franz RATHEISER * Kaltenbrunn* bedeutet: Gemeinderatsmitglied seit 1g95

Hermann FLETZBERGER

Leopold FRAGNER junior

Herbert HOCHSTÖGER

Johannes HUBER

Alfred MAIER

Herbert LEUTGEB

Anton SCHIERHUBER

Franz HONEDER
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Baubeginn bei der Kläranlage

rn oer ersten sitzung nach den Gemeinderatswahren hat der Gemeinderat-von Grafenschlag den

i::3,f;:.t",Hi*"xt:1,il:.,i:-T:ä:ij',i.,liyä'*,tin;lal'.*jly;:J';l?,Tt'l:""j
(Kläranlage). ":" ' 

^-.^:-":^-." wurden an die ortsansässige Firma Franz schiller Ges' m' b'

DieErdarbeitenundBaumeisterarbeitenwurdenan.d.llortsansässigeFirmaFran
H. vergeben mit ein"rän'guootssum.me-von 

S 9'940'898'11' 
r nqs-r{sJ1}O^erfolgte 

an die Firma Klenk &

D i e Ve rs a be o 
" 
r' ää i*., * u, r.., o^ .i"i' 

" 
;". ö'i;;* y^t1' :t iä'JätJä :% I l- :'"

Meder in st.Pörten "';'ru;; 
äit 

"inu' llffii}TüüH;':';fi'ji'""*'*"nn Anrasenbau Austria AG in

'''"öj; üergaoe der maschinellen Ausrtistt

wien mit einer nnsen;dffi; v9n s ?tt*ffi'J"t:;n s r4,es6.3r8,6i (ohne Mehrwertsteuer)'

"''ö;;;; ;rgibt s'rch eine Gesamlvergabl

ä:H'l';:l xtr"Tiityüfi'"v::.il::i:":f#l"Jl"?**"J:%#ff1$:::"äxTsffi:T""il'i
einen sehr *itrttigunää;;i;ä getist und wurde damit ein tur

in Angriff genommen
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verantwortlich:
Andreas Stiedl

Bgm. Engelbert Heiderer

, GabiWalter'
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der Marktgemeinde Grafenschlag

Gemäß den $$ 13 bis 22 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBL. 8000-6 wurde das ödiche
Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Grafenschlag erlassen.

Die Ziele der örtlichen Raumordnung
Allgemein hat die örtliche Raumordnung die Aufgabe, konzentrierte Bebauung und Förderung des

Zentrums anzustreben und zu verwirklichen. Das heißt, Grafenschlag hat als Zentrum der Gemeinde eine
besondere Vorrangstellung. In den übrigen Katastralgemeinden soll die Bausubstanz erhalten werden.

Raumordnung umfaßt nicht allein das Bauland, sondem behandelt auch das Grünland. Die Sicherung
langfristig lebensfähiger Betriebe im Bereich der Land- und Forstwirtschaft ist in dieser Hinsicht ein
besonderes Anliegen. Das ist eine wesentliche Grundlage nrr Erhaltung und Pflege der Kulturlandschaft.
Ohne landwirtschaftliche Betriebe droht auch eine Entsiedelung der Landschaft, die äs zu verhindem gilt, auch
im Hinblick auf den "sanften Tourismus". AIs eine Grundlage des Fremdenverkehrs wird namlich die
Ausgewogenheit zwischen Naturlandschaft und Kulturlandschaft erachtet.

Hinsichtlich des Baulandes sind drei Bestrebungen wesentlich. Die alten Ortskerne sollen erhalten
bleiben und auch zukünftig erhalten werden. Bauliche Maßnahmen sollen dort in erster Linie der
Verbesserung der Wohnqualität dienen. ln Grafenschlag hingegen soll für die einheimische Bevölkerung
ausreichendes Bauland zur Verfügung stehen.

Raumordnung muß natürlich den Menschen, die Bevölkerung, einschließen. Eine Hauptaufgabe der
örtlichen Raumordnung ist es daher auch, der Abwanderung -infran zu gebieten. lm konkreten Fall
Grafenschlag heißt das, daß im Hauptort Grafenschlag eine Bevölkerungszünahme angestrebt werden
soll. ln den anderen Katastralgemeinden ist zumindest eine gleichbleibende Bevölkerungszahl das Ziel.

Wohnen kann man nur dort, wo ein Arbeitsplatz vorhanden oder in greifbarer Nähe ist. So ist der Mangel
an geeigneten Arbeitsplätzen eine der Hauptursachen für die Abwanderung, und das gilt auch für unsäre
Gemeinde Grafenschlag. ln diesem Sinne ist es notwendig, Klein- und Mittelbetriebe zu fördern, um die
Zahl der Arbeitsplätze im Gemeindebereich erhöhen zu können. Dafür gibt es mehrere Vorschläge: Das
Angebot von Möglichkeiten zur Ansiedlung neuer Betriebe muß vorhanden sein. Vermehrt soll man auf die
Einbeziehung bodenständiger Rohstoffe achten, auch die Verarbeitung von Produkten bis zur letzten
Veredelu ngsstufe kan n neue Arbeitsplätze schaffen.

Wichtig für die bereits hier ansässige Bevölkerung und künftige neue Mitbürger ist die
Grundausstattung. Dabei kommt es besonders auf die Waiserversorgung und Abwasserbeseitigung
an. Die Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser ist im Hauptort Grafenschlag gesichert, nach Maßgabe
dei finanziellen Möglichkeiten sollen alle Katastralgemeinden schlußendlich mit einer Wasserleitung
ausgestattet werden. Das gilt auch für die Kanäle und Kläranlagen, für Grafenschlag wurde ja schon mit
dem Bau begonnen. Es ist auch zu bedenken, daß eine ausreichende Grundausstattung Voraussetzung für
den Fremdenverkehr ist, der auch in unserer Gemeinde noch gefördert werden soll und muß.

Die Maßnahmen der örtlichen Raumordnung
Durch die geeignete Widmung von ausreichendem Bauland soll der Häuptort Grafenschlag als

Zenüum der Gemeinde in seiner Entwicklung gefördert werden. lm Zentrum soll der überlieferte Charakter
eines Angerdorfes durch zusätzliche Gninflächen in der Art eines Parks erhalten und betont werden. Neue
Befiebsgebiete sind im Bereich des Bahnhofes und damit außerhalb des Ortes anzusiedeln.

Bauland wird nur innerhalb der vorhandenen Ortsgebiete bzw. im direkten Anschluß daran gewidmet.
Diese Maßnahme ist als Förderung der Landwirtschaft anzusehen und soll die Zersiedetung
landwirtschaftlich genutzter Flächen künftig unmöglich machen. Wielands mit Besiedlung in Streulagen
wird als Gninland gewidmet, wobei die verstreut liegenden Wohnhäuser als erhaltenswerte Bauwerke im
Grünland eingestuft sind.

Um die alten Ortschaften zu erhalten, werden die Ortsgebiete als Bauland Agrargebiet gewidmet.
damit die einheimische Bevölkerung die Möglichkeit hat, sich im Heimatort anzusiedetn, werOen in allen
Katastralgemeinden einige Bauplätze dem bebauten ortsgebiet hinzugefügt, freilich nur im notwendigen,
kleinen Ausmaß. Größere Siedlungstätigkeit ist also für Bromberg, Kaltenbrunn, Kleingöttfritz, Kleinnondorf,
Langschlag und Schafberg nicht geplant. Anders ist das beim Hauptort Grafenschlag. Hier werden die
größten Baulandreserven verankert. Der alte Stskern wird gieichfalls als Bauland Agrargebiet
gewidmet, die neuen Siedlungsgebiete werden als gggland Wohngebiet eingetragen.
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zu richten-
Arbeitsbeginn ist voraussichtlich der L Ausust 1995'

IHilä#$};ä*i,mi*mn-;tr,?il:"JJäiff:;ilffi*"rberbiszueinemHochstaltervon35
Jahrenmelden' sinderwünscht' - n----^-r-"a^oo'hrei*:fl' dem ein Lebenslauf'

yr*n$:'-:'n.Tr sl#""'|JTi:;;; ;;;' mrttels Bewerbungsschreiben,

Abschlußzeugpirr" *Ja* Nadhweis ui*t"rig"r'äi'J*utigr"i b"r#;;;'äd'";; d"t Gemeindeamt Grafenschlag

zu richten.
Arbeitsbeginn ist voraussichttich der 3' Juli 1995
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EINLADUNG ZITM SCHUTS P EKTA KEL
am Sonntag, 7 7, Juni 1995

in unserer Volksschule, Beginn 
= 

7 3,30 Uhr
***

Begrüßung durch VolksschuldirektorErnst S e yf rie d
und die Obfrau des Eltemvereines Herta B a u e r

***

***

großes, buntes Programm mit Vorführungen aller vier Volksschulklassen
(Es enrvartet Sie beispielsweise eine Playback - Show, uva.)

Darbietungen von MUSIKSCHÜLERN aus Grafenschtag
E i n stu d i eru n g : Ka pel I mer.sfer Jose f H ofha u er

Einzigartige und originelle MODENSCHAU :

"Von der Jahrhundertwende örc in die Siebzigerjahre"
Die Mädchen und Buben der Volksschule werden dabei "verstärkt" durch
Hauptschülerinnen und Hauptschüler aus der Gemeinde Grafenschlag

Für alle Kinder besteht die Möglichkeit, den alten "Agrar - Bus" zu
bemalen

D i s c o imTumsaal

***

***
TOMBOI'ALOSE mit schönen Preisen

***
Für Essen und Getränke ist bestens und reichlich sesorst !

Der Reinerlös dieses Schulspektakels wird zum Ankauf von Geräten für den Turnunterricht
venryendet.

Auf zahlreiehen Besuch freuen sictt berzlichst die
Veranstalter,

VoJ-ksschule urtd Elteraverein Grafenscblaq

***

***

O)(It
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Gestaltung der Wohnstraße in der Siedlung

Zngig voran geht das Einstiegsp@ekf der Dorferneuerung, die aus dem obigen Plan ersichtliche

Wohnstraße in unserer Siedlung in Grafenschlag. Der Großteil der Pflasterungsarbeiten wurde von unserem

überaus geschickten Gemeindearbeiter Johann Sandler ausgeführt. Dabei ist man sehr sparsam

verfahren, pflastersteine aus Waldviertler Granit, die von der Gemeinde seinezeit angekauft wurden und

bei Bauarbeiten im Bereich der Bundesstraße 36 nicht mehr verwendet wurden, sind auf diese Weise

sinnvoll wiederverwertet worden. Damit wurde der erste Teil des Projektes Wohnstraße verwirklicht-



Ereignisreiches Jah r 1gg4 für unsere Feuerwehr
Vielfache Erfolge hat es im vorigen Jahr für

unsere Feuerwehr Grafenschlag gegeben. Ein
besonders Ereignis war sicher auch die Festschank
1994, konnte man doch aryei Damengruppen der
Feuerwehren aus der Marktgemeinde Eberschwang
im Bezirk Ried, lnnviertel, begrüßen. Auch heuer gibt
es natürlich wiederum eine Festschank, zu der auf
diese Weise hezlichst eingeladen werden soll.

1994 hat es zwei Brandeinsäbe gegeben. 37
Mann leisteten dabei 100 Aöeitsstunden. Weitaus
größer war auch im Vorjahr die Arzahl der
technischen EinsäEe, 67 mal rückte man aus, wobei
144 Mann 365 Stunden im Einsa2 waren. Bei den
insgesamt 69 Einsätzen leisteten 181 Mann 465
Arbeitsstunden, 1 120 Kilometer wurden gefahren.
Selbstverständlich bewährte sich im Vorjahr nicht
allein die Mannschaft unserer Feuerwehr, auch die
technische Ausnistung und die Fahrzeuge kamen
immer wieder zum Einsat, so das TLF 55mal, das
LF achtmal und das Kommandofahrzeug 13mal.

Die Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag zählt
derzeit 48 Aktive und 10 Mann Reserve. Es gibt 20
unterstüZende Mitglieder. Beachüich hoch sind
Ausbildungsgrad uind Leistungswille der
Mannschaft. Bei der Feuerwehr Grafenschlag finden
wir drei Träger des Feuerwehrleistungsabzeichens in
Gold, 35 Träger des Feuerwehrleistungsabzeichens
in Silber und auch die Funker sind vorbildlich aKiv: 2
Leistungsabzeichen in Bronze, 4 in Silber und 2 in
Gold.

Erfreulich ist auch der Neubeitritt von vier jungen
Feuerwehrkameraden im abgelaufenen Jahr 1994.
Es sind dies Franz Steininger, Reinhold Bock,
Franz Preisser und Andreas Kellner. Diese vier
jungen Kameraden nahmen auch am Grundlehrgang
teil. Alfred Vogl bildete sich als Maschinist und auch

sonst technisch weiter. Matthias Gatterer beteiligte
sich am Lehrgang für den Atemschutzwart,
Wolfgang Hochleitner an jenem für den
Gruppenkommandanten. Johann Fuchs und
Herbert Flicker bildeten sich im Hinblick auf ihre
Ausbildungstätigkeit auf Bezirksebene weiter.

Das Jahr 1994 brachte aber auch eine Reihe von
Auszeichnungen. Beim Feuerwehrtag in Moniholz
wurde Anton Rosenmaier fllr 25 jährige
Zugehörigkeit zur Feuerwehr Grafenschlag
ausgezeichnet. Das Funkleisfungsabzeichen in
Gold konnte Herbert Flicker erwerben. Für diese
Treue bzw. den Eifer bei der Weiterbildung gebührt
beiden Feuerwehrkameraden ein besonders
hezlicher Dank.

Herbert Flicker wurde überdies zum
Brandmeister befördert. Nach Absolvierung des
Grundlehrganges wurden im Frühjahr 1995 die vier
neuen Kameraden als Feuerwehrmänner in die
Mannschaft aufgenommen.

Nattirlich gibt es in den Reihen der Feuerwehr
immer wieder Kameraden, deren "runde"
Gebuftstage Anlaß zur Grafulation, zum Feiern und
zum Erleben der Gemeinschaft geben. Josef
Heiderer wurde 70 Jahre aft und dieses
Geburbtagsjubiläum feierte auch Ehrenmitglied
Rudolf Adensam. Das Atter von 65 Jahren
eneichten Franz Ecker, Bruno Weixelbaum und
Josef Stummer, sie wurden zugleich in die Reserve
überstellt. Auch einen beliebten Sechziger gab es,
Bundesbahnpensionist und "Jungmusiker" Franz
Steininger. Schließlich sind noch zwei Fünfziger
anzuführen, die gebührend gefeiert wurden, Bl Franz
Steininger, unser überaus rühriger
Kommandantstellvertreter und schließlich unser
Bürgermeister Engelbert Heiderer.

Muttertugskonzert im Zeichen der Jugend
Eine Premiere gab es beim diesjährigen Muttertagskonzert. Unsere Gemeindeblasmusikkapelle konzertierte

erstmals im Turnsaal unserer Volksschule. Der Besuch war ausnehmend zahlreich, es ist zu hoffen, daß dies sich in
den nächsten Jahren fortsetzt. Auf jeden Fall gebührt aber der Gastwirtsfamilie Hobegger Dank dafür, daß sie die
bisherigen Muttertagskonzerte verständnisvoll "beherbergt,' hatte.

Nach einer Festmusik stand der erste Teil ganz im Zeichen der Jugend, die Jüngsten auf Flöten, mit Gitarren,
am Klavier und mit Akkordeons konnten sehr gut gefallen, Seele der Jungmusikerausbildung sind die Brüder Josef
und Franz Hofbauer. Auch der Jugendchor zeigte sein gutes Können, ein Verdienst von Chorleiter Herbert Bock.

lm ersten Teil wurde "A Liad und a Weis" besonders klangvoll vorgehagen. "Aus dem Schwarzwald" stand als
konzertanter Höhepunkt am Beginn des zweiten Teiles. Aus der Blasmusikkapelle hat sich eine leisfungsfähige Big
Band gebildet, die sich mit zwei Stücken vorstellte. Noch weitere Höhepunkte waren "Power of love;, hiei
musizierten Orchester und Chor gemeinsam, und der klangprächtige offizielle Schlußmarsch "Textilaku".
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Grafenschlag hat einen Jugendchor
Wenn beim Mufteftags4onzeft und bei der Messe aus Anlaß der Gründung unserer Landiuged iunge

stimmen zu einem chor vereinigt zu hören waren, so hat unser iunger organßt Herbert Bock auf ieden Fall

unserer Gemeinde und wohl auch sich selbsf das schönste 'Geschenk" zu seinem zehnjährigen

oiiaistenjuoimum bereitet: Grafenschtag hat einen Jugendchor.

Diesen Jugendchor gibt es freirich nicht erst wie man sieht gehört nur ein .junger Mann"

seit heuer, er wurde bereits im Vorjahr g"giünd"t. dem Chor an' Herbert Bock und sein Jugendchor

lm Frühjahr 1gg4 fanden sich 
-uao-cnen aus würden sich darüber freuen, urenn etliche junge

unserer Gemeinde zusammen uno rtatt"n vor, Burschen ihre sangesfreude entdeckten'

gemeinsam zu singen. ln der Karwoche hat es Zuwachs an "Männerstimmen" ist gefragt'

dann die erste probe gegeben und zum furuit*,rt"g Herbert Bock hat in sehr jungen Jahren' mit

1994 erfolgte bereits-dle erste nutftifrrung, Jiä 1.4, das Amt des Organisten in unserer Pfane

musikalische GeStaltung des Gottesdienstesl übemommen' Man soll gar nicht glauben' wie

lm Vorjahr hat ä, dann noch eiliche schnell die Ze1 vergeht, zehn Jahre sind seither

Aufführungen gegeben. Dabei wurde vor allem vergangen' Dqrum 
- 

gebührt Herbert Bock

bei Gottesdiensten gesungen, so beim Dorffest in besondärer Dank, daß er sich mit Können und

Langschlag,beimEmtedankundzu(PflichteiferzuverlässigindenDienstder
Einstimmun g zut Christmette. Gesungen wurde Allgemeinheit' der Gestaltung unserer

auch bei der Acrventjause unserer rumertnnen. Kirähenmusik gestett hat und stellt. Gerade wenn

lm Dezember gab äs zusätzlich eine interne man jung ist' will man am Wochenende etwas

weihnachtsfeier, schließlich soll ja auch der "erleben', jeden so1n: und Feiertag dann

Jugendchor eine menschliche g"gugnrngäätt. pünktlich das Organistenamt auszuüben' ist

sein und darf die Kameradschatt niäni terrtän' sicher manchmal nicht einfach' Zudem ist Herbert

Herbert Bock ist der Gründer und Leiter des Bock noch ein eifriger und erprobter Musiker

JugendChores, er hat seine ldee erfolgreich in die unserer Trachtenkapelle' wir können froh sein'

Tat umsetzen können. Nicht vergessen soll daß wir in unserer Gemeinde so einen

werden, daß sich anfangs Vater und Sohn Erich strebsamen und auch ,.bodenständigen,', also

weber als lnstrumentalisten um den neuen immer verfügbaren, jungen Musiker haben' der

Jugendchor verdienstvoll annahmen. Nun gibt es 31th. dit innere Einstellung des

neue Musiker, Helmut Riß am Schlagzetig und Pflichtbewußtseins und der Zuverlässigkeit

FranzHofbauer am Keybord mitbringt. Das ist keine serbstverständlichkeit und

Heuer hat man bereits zum Muttertag soll darum nicht vergessen und hier würdigend

g"run!.n, ein schöner Erfolg war die Gestaltung erwähnt werden'

der Messe zum Gründungsfest unr"ti Herbert Bock hat nun noch eine Aufgabe

Landjugertd. lm Zusammenhang mit der hinzubekommen' unser verdienstvoller

Landjugend wird es auch am sonntag, 16. Juli Kirchenchorleiter Johann Gatterer hat mit der

den ersten ausivärtigen Auftritt geben, wieder wird Gestattung des Hochamtes zu Ostem seine

bei einer Messe gesungen und zwil beim Tätigkeit beendet' Es ist nun besonders

Landjugendfest in ttüncÄreiÜr an dei Tnaya, erfreurich, daß es eine rückenrose Nachfolge gibt

Gemeinde Karlstein' und damit die Tradition und Qualität unserer

Mitgrieder des Jugendchores Grafenschrag Kirchenmusik erharten breiben und für die Zukunft

sind silvia, Karin und claudia wagner, llse und gesichert sind' Herbert Bock hat die Leitung des

lrmgard Krapfenbauer, Sandra unO Bemhard kirchenchores übemommen und wir wünschen

Kinastberger, Daniela Pfeiffer, sandra schmied, ihm zu dieser neuen Funktion auch für diese neue

Michaela, Katharina und Maria Tneresa Scheikl, Aufgabe viel Einsatzfreude und daraus sich

KarinaGretz,silviaHafner,BeatrixNeuwirthundergebendeErfolge-
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Heidemaria Vieghofer
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Der Guttenberg bei Grafenschlag und seine Sagen
fm Frühjahr 1995 wurden im Fernsehen im Rahnien der Sendereihe "l;l/illkommen öfieteich?t der Guttenberg

und seine Sagen vorgestelh, weshalb dicse Überlieferungen in Erinnerung gerufen werden sollen.
Der Guttenberg bei Grafenschlag unweit der Ortschaft Kleinnondorf gelegen, mi1 seinen 855 Metern Seerhöhe

ragt nicht allein im Vergleich zu seiner Umgebung eindrucksvoll empor, von ihm aus genießt man vor allem einen
wunderbaren Ausblick über unser herrliches Waldviertel und seine Grenzen hinaus.

Wichtiger für die mystische Bedeutung dieser Stätte ist aber der Waldviertler Granit, der Weinsberger Granit,
der sich hier zu seltsamen Formen auftürm! die im Volksglauben zur Teufelshirche werden. Wichtig sind auch die
schalenförmigen Vertiefungen in den mächtigen Granitblöcken, die im Bereich des Guttenberg mehrfach zu finden
sind und als AMruck der Teufelsfinger und Teufekhufe gedeutet und benannt werden. Das Wasser in ihnen dient
nun nicht wie etwa im benachbarten Schönbach oder an vielen anderen Orten des Waldviertels, der Gottesmutter und
dem Jesusknaben oder anderen Heilgen (vergleiche Kolomanistein bei Eisgarn) zur Labung, vielmehr verwenden es
die Hexen, um ihre geheimnisvollen Tränke und Suppen zu kochen.

Allein der Name ist schon bedeutugsvoll. Vor 1160 erfahren wir vom nGutenperch" und ziemlich genau ein
Jahrhundert später, 1255, ist vom "costrum",yon der Burg also, die Rede, die auch noch einmal für eine Sage
wichtig sein wird. Wir haben es hier von den Namenbe&utung her tatslichlich mit einem "gutm Berg" zu fiin. Gut
im Sinne von ertragreich, fruchtbar, das gih für die Namendeutung in unserem Fall nur wenig her. Vielleicht hat
sich hier tatsächlich einmal ein vorchristliches Heiligtum befunden und die katholische Hochkirche hat im Zuge der
deutschsprachigen Besiedelung des Waldviertels zur Abwehr "heidnischer" Glaubenworstellungen hier einen
Wunschnamen verankert der Berg möge in ihrem Sinn ein "guter Berg" werden Das muß aber, wie den oben
angeführten urkuridlichen Belegen zu entnehmen ist, schon vor mehr als 800 Jahren erfolgt sein.

In mystischer Hinsicht hat der Guttenhrg sozusagen das ganze Jahr saison.
Beginnen wir mit der Nacht zum Dreikönigstag. Eine berchtenartige Spinnfrau begegnete in dieser Nacht einer

Magd und s€gte zu ihr: "Sei froh, da/3 ich Dich nicht bei einem Flachsfetd angetrolfen habe und da/3 Du
Hahnenflecken gegessen hast". Die Spinnfrau achtet also auf die Einhaltung der Arbeitsruhe und schaut auch
daraul daß die Dienstboten ordentlich zu essen bekommen. "Hahnenflecken" sind. fettreiche, wohlschmeckende
Mehlspeisen, ein brauchtü'rnliches Gebäck zum Dreikönigstag.

Das Musterbeispiel für eine Unruhnacht ist die Walpurgisnacht zum l. Mai hin und da haben sich auch der Sage
nach jene Ereignisse zugetragen, welche den Guttenberg weithin bekannt gemacht haben und die immer wieder
nacherzählt und prbliziert werden.

Ein Hirt war nächtens unterwegs und bemerkte plötzlich beim Guttenberg einen Feuerschein. er wurdc neugierig
und näherte sich vorsichtig der Stelle. Da sah er einen seltsamen "Priester", es muß wohl der Teufel gewesen sein,
eine Messe feiern. Die Eexen waren es, welche dieser Messe beiwohnten. Freilich waren sie nicht als Frauen
erkennbar, vielmehr waren sie zu Tiergestalten geworden oder seltsam in Felle verkleidet. Die Messe ging zu Ende
und ein Schmausen und fröhliches Gelage hub an. Wobei die Hexen in den Schalen im Granit ihre Speisen und
Tränke kochten, die gar seltsam dufteten. Bald drehten sich auch die Hexen im Tanz um ihren Meister. Nun, so
vorsichtig der Hirt auch war, er mag hinter dem Felsen am Bergesgipfel gestanden sein, einmal wurde er doch
entdeckt. Nun fürchtete er sich sehr, daß man ihm ein Leid antun werde. Aber im Gegenteil, auch er wurde bewirtet
und konnte Köstlichkeilen genießerr, die er nie vorher vorgeseut bekommen hatte. Bei sich dachte er, niemand werde
ihm Glauben schenken und so stecküe er von den Speisen einige Stiicke in seine Tasche ein. Der Hirt beteiligte sich
auch am Tanz und wurde schließlich aufeinem Hexenbesen nach l1ause gebracht.

An nächsten Morgen finden wir hier gleichfalls das weit veöreitete Motiv: "Wehe dem, der aus Neugierde oder
auch unschuldig in überirdische Kreise Einsicht bekommt, ihm ergeht es schlecht". Das geringere Übel war noch, daß
all die Köstlichkeiten zu Unrat, zu Mist, geworden waren. Aber der Hirt erlrrankte auch recht bald und ist dann auf
seltsame Weise verstorben.

Der nächste sagenumwobene Brauchtermin ist der Sonnwendtag. Hier muß man vor Sonnenaufgang und
Sonnenuntergang melken, sonst "melcht die Hex", eine Glaubenworstellung die überhaupt in Grafenschlag und
seinen Nachbargemeinden noch in Erinnerung ist. Weiters erhält das Vieh eine 'Maalgabe", Haferhalme, die auch
vor Sonnenaufgang abgeschnitten werden mtissen, werden gefüUert.

Kommen wir schließlich noch auf jene Sage, die lihnlich auch von einem Gutenberg in Vorarlberg überlierfert
wird, zu sprechen" die auf die Burg bzw. deren Reste Bezug nimmt. Einem Vagabtrnden, einem bettelnden
Landstreicher alsq begegnete einmal eine Frauengestatt, die ihn bat, in den dritten Burghof einen Rosenkranz zu
werfen, dadurch könne er sie erlösen. Der Vagbund versprach dies zu tun, die Furch übermannte ihn aber, er hatte
Angst, von Teilen der Ruine, die bedrohlich herabhingen, erschlagen zu werden und so kehrte er noch vor Erreichung
des dritten Hofes um. Wehklagend verschwand die Frauengestalt und sagte noch, erst der erste Priester aus dem
Kloster Schönbach, wenn dieses wiedererstehen würde, könnte sie erlösen.
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NICHT YERGESSETV/
SCHULSPEKTAKEL
Sonntag, l1. Juni

Terminvorschau - Sotmmer 1995
Schafberg lädt erstmalig zum
Dorffest
am Samstag, T. und Sonntag 2. Juli
1995 ein.
Viete Überraschungen warten auf
unsere Gäsfe
Schafberg ist eine Reise wert !

Gemeindeseniorentag
lm Rahmen der Festschank der Freiwilligen Feuerwehr Grafenschlag laden Gemeinde und
Feuerwehr auch heuer wieder alle Seniorinnen und Seniore4 ::;r'$eicr Genteinde zu einerrt l
GEMÜTLIGHEN NACHMITTAG ein. Dieser findet am Samstag, 8. Juli im Feuerwehrharrs
Grafenschlag statt. Beginn ist um 15 Uhr. Die Marktgemeinde Grafenschlag lädtauch heuer wieder
zu einem Getränk und einem lmbiß ein. Die dafür bestimmten Gutscheine werden beim Eintritt
verteilt und sind von l5 bis f 8 Uhr gültig.

Gute Unterhaltung wünschen mit herzlichen Grüßen
FF- Kommandant Johann Fuchs und Bürgermeister elbert Heiderer

BLUTSPENDEAKTION
SO^/rufAG,25. Juni 1995
9bis13Uhr
im Turnsaal der
Vo I kssc h u Ie G rafe n sc h I ag

dfeier in
nnondorf

am Sarnstag,24, Juni
20,30 uhr

Auf zahlreichen Besuch freut sich der
DORFERNEU ERUNGSVEREI N

KLEINNONDORF

Auch ein Fest mit
Bombenstimmung
Feuerwehr esfscftänk im
Feuerwehrhaus

Heuer erstmalig drei Tage Stimmung
und Unterhaltung
MUSIKERKIRTAG DER

TRACHTENKAPELLE
GRAFENSCHLAG
Freitag, 21. Juli mit den "Georgi
Buam"
Samstag, 22, Juli mit "Copa Capana"
aus Väck!al-:::^k
Sonntag, 23. Juli FrühschoPPen mit
der Trachtenkapelle SPITZ an der
Donau
wieder viele Überraschungen und
wertvolle Preise bei der Tombola
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